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Sehr geehrte Frau Kanzlerin, 

Die Kommission beehrt sich, die im Schreiben des Gerichts vom 14.11.2011 gestellten 
Fragen wie folgt zu beantworten. 

Frage 1: Hinsichtlich der ersten Frage erlaubt sich die Kommission, auf die Randnr. 7-
13 und 16 Ihres Schriftsatzes gemäß Art. 114 Abs. 2 der Verfahrensordnung vom 
12.4.2011 zu verweisen, der zu dieser Frage detailliert Stellung bezieht. 

Frage 2: Auch hinsichtlich dieser Frage ist die Kommission der Ansicht, dass sie bereits 
in Randnr. 14-16 ihrer Stellungnahme Position bezogen hat, wonach sie bereit ist, den 
bereits in erster Instanz zugesprochenen Schadensersatz m Höhe von €2000 zu 
akzeptieren. Aus den in Randnr. 5-6 und 9 desselben Schriftsatzes genannten Gründen 
wäre ein diesen Betrag übersteigender Schadensersatz nach Ansicht der Kommission aber 
keinesfalls gerechtfertigt. 

Mit ausgezeichneter Hochachtung, 

' ) 

Barbara Eggers Hannes Krämer 
Prozessbevollmächtigte der Kommission 
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